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Veranstaltungsreihe des Hospiz- und Palliativ-Netzwerkes Reinickendorf  

im W O R K S H O P – F O R M A T mit hoher Beteiligung der Teilnehmenden 

 

Wissenschaftliche Leitung: Dominic Emrich-Hosoda 

Format: Anmeldung als Hybridveranstaltung 

Präsenzveranstaltungsort: Caritas-Hospiz Katharinenhaus Berlin Reinickendorf, 

Kurhausstraße 30, 13467 Berlin.  

Wenn keine Präsenzveranstaltung erfolgt (z.B. durch Zunahme der Infektionen in den 

Wintermonaten) erfolgt eine Online-Veranstaltung. 

In der Regel erfolgt dann Mail-Einladung an die Netzwerk-Teilnehmenden, in der das 

endgültige Veranstaltungsformat und der Zugangs-Link für die Online-Teilnahme mitgeteilt 

wird. 

Uhrzeit: jeweils in der Zeit von 16.00-18-00 Uhr 

Anmeldung: bei Präsenz-Veranstaltungen erforderlich an: c.jebe-akakpo@caritas-berlin.de 

Kosten:  keine Teilnahmegebühren, kein Sponsoring, werbefrei 

Teilnahme: offen für externe Teilnehmer -> Arztöffentlichkeit 

Qualitätssicherung: siehe Ausführungen nach der Themenlistung 

Ablauf/Inhalt: In allen  Veranstaltungen erfolgt nach dem fachlichen Impulsvortrag eine Diskussion zum  

   Thema. Der Fachvortrag orientiert sich an den aktuellen Bedarfen der Versorger und greift  

   relevante Themen im spezialisierten ambulanten palliativen Versorgungsfeld der auf.  

   Des Weiteren wird in jeder Veranstaltung nach aktuellen Problemlagen gefragt, damit diese  

   im Rahmen kollegialer Beratung zeitnah bearbeitet werden können. 

   Mindestens zweimal jährlich erfolgt gemäß dem SAPV-Vertrag eine Fallbesprechung, bei  

   der an einem konkreten Versorgungsfall - in der Regel orientiert am Fachvortrag -  

   aufgetretene Problemlagen verdeutlicht und gefundene Lösungen vorgestellt werden.  

   Diese Fallbesprechungen dienen vor allem dem Lernen durch kollegiale Beratung. 

Ziel für TN: Es handelt sich um eine Veranstaltungsreihe, die der Optimierung der regionalen  

   interdisziplinären Zusammenarbeit unter Einbindung möglichst vieler Berufsgruppen in der  

   Palliativversorgung dient. Die multidisziplinäre Sicht auf eine Versorgungssituation  

   erweitert das Spektrum der Unterstützungsoptionen. 

   Die Themen haben in Bezug auf das von den Palliativversorgern begleitete und versorgte  

   Patientenklientel eine hohe Relevanz. Damit dienen die Veranstaltungen auch der  

   Kompetenzerweiterung aller professionell Versorgenden. 

   Auch die Möglichkeit der Entlastung und kollegialen Unterstützung bei der Bewältigung  

   von den emotional belastenden Versorgungen soll Berücksichtigung finden. 

Gesamtziel: Das über allem stehende Ziel ist die Optimierung der Versorgungsqualität für betroffene  

Patientinnen und Patienten in ihrer letzten Lebensphase und ihre Zugehörigen. 

 

Wir wünschen Ihnen eine interessante Veranstaltungsreihe.  

mailto:c.jebe-akakpo@caritas-berlin.de
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Themen 2026 

 

 
 

Datum Thema Referent mit 

Arbeitgeber 

24.02.2026 Palliativer Versorgung von 

wohnungslosen Menschen 

Achtung: schon als Einzelveranstaltung 

angemeldet 

Tanja Schleher, 

Projektkoordinatorin, 

Projekt Kowohl 

28.04.2026 Interdisziplinäre Fallbesprechung gem. 

SAPV-Rahmenvereinbarung 

 

Dominic Emrich-Hosoda, 

angestellter Palliativarzt 

30.06.2026 Thema: Fentanyl—Fluch oder Segen? 

 

Dominic Emrich-Hosoda, 

angestellter Palliativarzt 

25.08.2026 Voraussetzungen für den Einsatz oder 
die Unterlassung medizinischer 
Maßnahmen in Abgrenzung zur 
Sterbehilfe mit ethischer 
Fallbesprechung 

Ulla Rose, 

Ethikberaterin, 

Home Care Berlin e. V. 

27.10.2026 Emotionale Herausforderung und 

Resilienz in der Hospiz- und 

Palliativversorgung 

 

Urs Münch, 

Psychoonkologe, 

Klinikum Westend 

08.12.2026 

 

Interdisziplinäre Fallbesprechung gem. 
SAPV-Rahmenvereinbarung mit 

Schwerpunkt  

 

Dominic Emrich-Hosoda, 

angestellter Palliativarzt 
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Qualitätssicherung bei Netzwerkveranstaltungen 
 

Wir haben uns als Veranstalter zur Einhaltung der Qualitätskriterien verpflichtet. 
Alle nachfolgend aufgeführten verbindlichen Regelungen dienen der Qualitätssicherung.  
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
Grundsätzliches 

• Teilnahme an Präsenzveranstaltungen nach Anmeldung. 

• Zugang zum Online-Seminarraum nur durch Nutzung eines Zoom-Links. 

• Ärztliche Teilnehmer*innen werden für die BÄK-Punktemeldung aufgefordert ihre EFN per Mail (siehe 
Einladungsmail) zu übermitteln, sofern den Veranstaltern diese noch nicht vorliegt. 

• Die Veranstaltung ist grundsätzlich werbefrei und firmen‐ / produktneutral angelegt. 

• Bei online-VA werden die Namen in einer elektronisch generierten Anwesenheitsliste festgehalten. 
Teilnehmende melden sich bei Online-VA mit Klarnamen an (keine Synonyme). Bei 
Präsenzveranstaltungen erfolgt der Eintrag in die Anwesenheitsliste.  

• Online-Teilnahme nur mit eingeschaltetem Video möglich.  

• Wissenschaftliche/r Leiter*in und Koordinator*in/Moderator*in beobachten bei Online-VA während 
des gesamten Zeitraums die Anwesenheit der Teilnehmer*innen.  

• Meldung der Fortbildungspunkte an die BÄK ist von der Teilnahme an der gesamten Veranstaltung 
(bei online-Veranstaltungen mit eingeschalteter Kamera) abhängig. 

• Eine Fehlzeit von über 10 % (verspätete Einwahl/verspätetes Eintreffen oder verfrühte 
Teilnahmebeendigung) führt zum Verlust der Berechtigung auf den Erhalt der Fortbildungspunkte. 

• Nach Abschluss der Veranstaltung stimmen sich wissenschaftliche/r Leiter*in und 
Koordinator*in/Moderator*in über regelgerechte Teilnahme ab und bestätigen durch die Übermittlung 
der Fortbildungspunkte bei der BÄK die ununterbrochene Anwesenheit. 

• Nicht-ärztliche Teilnehmende erhalten auf Wunsch eine Teilnahmebescheinigung. 

Teilnehmerbeteiligung 

• Präsenz- und Online-Veranstaltungen leben von der regen Teilnahme der Anwesenden. Das ist nicht 
nur gewollt, sondern in Bezug auf die Höhe der Fortbildungspunkte auch erforderlich.  
Wir wollen fortlaufend voneinander lernen. 
Bei großen TN-Gruppen kann gemäß den Regelungen der Kassenärztlichen Vereinigung eine 
Aufteilung in Breakout-Rooms erfolgen. 

• Die Online-Veranstaltung findet über den gesamten Zeitraum als synchrone Live‐Kommunikation 
zwischen Teilnehmenden und Moderator*in (Vortragendem) über Audio‐Funktion und Chat statt.  

• Es besteht die Möglichkeit während des Online-Seminars Abfragen an die Teilnehmer*innen zu senden. 
Durch Anklicken können diese antworten/bestätigen. Die/der Moderator*in kann sehen, wer wie 
geantwortet hat.  

• Die Online-Teilnehmer*innen können sich durch elektronisches Handzeichen bemerkbar machen, wenn 
sie Redebeiträge haben.  

• Alle Teilnehmenden haben während der gesamten Veranstaltung die Möglichkeit sich in einem Chat, 
der für alle sichtbar ist, zu äußern oder Referent*innen und/oder Organisator*innen gezielt 
anzuschreiben. 

• Anforderung an Teilnehmende ist, sich in der Veranstaltung durchgängig in hohem Maße aktiv zu 

beteiligen, denn nur so können wir voneinander lernen. Teilnehmende mit einer erkennbaren 

„Konsum-Haltung“ sind bei Qualitätszirkeln, qualitätssichernden Fortbildungen und Netzwerktreffen 

nicht richtig.  

- ● - 


